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Königliche Gärtnerlehranstalt Potsdam, 1823 – 200 Jahre!

Höhere Landesbaumschule

Peter J. Lenné

"Nichts gedeiht ohne Pflege; und die 
vortrefflichsten Dinge verlieren durch 

unzweckmäßige Behandlung ihren Wert"

Fürst Hermann von Pückler-Muskau:

„Ich stehe ihren Hoheiten dafür, daß der Babelsberg als organisches Ganzes, etwas 
sehr Gediegenes und in künstlerischer Hinsicht alle anderen Anlagen seiner Art in 
der Potsdamer Gegend übertreffen wird. Aber man muß mir freie Hand lassen und 
tun, was ich sage, sonst kann ich die künstlerische Verantwortung nicht dafür 
übernehmen.“

Studiengänge heute an der BHT Berlin
➢ Gartenbauliche Phytotechnologie
➢ Landschaftsbau und Grünflächenmanagement 

(Dual)
➢ Landschaftsarchitektur
➢ Urbanes Pflanzen- und Freiraum-Management
➢ Architektur
➢ Planung nachhaltiger Gebäude
➢ Facility Management 



Aussagen in diesen Tagen zur Stadtentwicklung

Grün-/Weißbuch „Stadtgrün“  2017  Grünräume qualifizieren und multifunktional gestalten
Grünflächen fachgerecht planen, anlegen und unterhalten

Sanierung geht vor Neubau

Neubau nur mit recycelbaren Materialien

Lebenszyklusansatz

Stadtgrün – „ist systemrelevant!“

Baukulturbericht 2022/23    Neue Umbaukultur Belastbare Infrastrukturen entwickeln
Phase Null und Phase Zehn ins Zentrum stellen

Baukulturbericht 2020/21    Öffentliche Räume                        Aufräumen und Pflege verstetigen



Nature Restoration Law. COM (2022) 304   (12.7.2023)

Diese Maßnahmen lassen sich grob in vier Kategorien unterteilen:

1) Eindämmung der nachteiligen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft (z. B. Umweltverschmutzung) 
2) Sanierung (d. h. Beseitigung von Kontaminanten, Schadstoffen und anderen Bedrohungen)
3) Wiederherstellung von Ökosystemfunktionen und -leistungen in stark veränderten Gebieten 
4) Ökologische Wiederherstellung, die darauf abzielt, ein geschädigtes Ökosystem auf den Weg der Erholung zu bringen

Flüsse, maritime Lebensräume, landwirtschaftliche Flächen, urbane Lebensräume
Maßnahmen auf 20 % der EU bis 2030…… 100 % Landfläche bis 2050



Städtische Ökosysteme (Artikel 6)

Die Mitgliedstaaten müssen sicherstellen, dass:

➢ bis 2030 in allen Städten sowie kleineren Städten und Vororten kein Nettoverlust an städtischer Grünfläche und 
städtischer Baumüberschirmung gegenüber 2021 zu verzeichnen ist;

➢ die nationale Gesamtfläche städtischer Grünflächen bis 2040 um mindestens 3 % und bis 2050 um mindestens 5 %
vergrößert wird;

➢ sich die städtische Baumüberschirmung in allen Städten sowie kleineren Städten und Vororten bis 2050 auf mindestens 
10 % beläuft;

➢ in Nettogewinn an städtischer Grünfläche, die in allen Städten sowie kleineren Städten und Vororten in bestehende und 
neue Gebäude sowie Infrastrukturentwicklungen integriert wird, erreicht wird.



Lösung: Wertschöpfungskette - Bestandteile für funktionale Konzepte

• Wie Pflanzen vorkultivieren?

• Standortvorbereitung?

• Welche Substrate?

• Wie Anwuchs sichern?

• Wie Entwicklung steuern?

• Wie Vitalität und Gesundheit erhalten?

• Wie Verkehrssicherheit herstellen?

• Wie Winterdienst und Reinigung einbinden?

• Wie Unterhaltungskosten beeinflussen?

• Wie das Allergiepotential reduzieren?



(Behrendt)



Fragestellungen zur Produktion 

Wie lassen sich Gehölze stressadaptiert produzieren?

Ist die Produktion von Gehölzen im Air-Pot die Zukunft?

Wie wirken sich Untersaaten auf Gehölzentwicklung und –vitalität aus?

Wie lassen sich Nutzorganismen in der Produktion an der Pflanze etablieren?

Kann man Nutzorganismen zum späteren Verwendungsort mitliefern?



Stressadaption in der Baumschulproduktion (80er Jahre)

Einsaat/Bepflanzung

Wildkrautbekämpfung

Mulch

Kontrolle (Wildkrautentwicklung)

Versuche zum Einfluß der Kulturbedingungen
auf Etablierungsleistung am späteren Verwendungsort



Auspflanzung an Straßenstandorten

Anzuchtergebnis:

Unterschiede 
• im Wachstum

• im Austriebsverhalten

Mulch

Mulch

Konkurrenzflora

Konkurrenzflora
Anwuchs am Verwendungsort:

Unterschiede
• im Anwuchsverhalten

• Wasserbedarf

• Resistenz

• Pflegebedarf

(Balder und Meier)



Einfluss von Konkurrenzfloren auf Vitalität und Stressadaption 

Vitalität der Gehölze
Populationsdynamik von Schädlingen und Nützlingen 

Ertragsparameter

Wanderbewegungen – groß-/kleinräumig?
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Betriebsübliche 
Raseneinsaat

Artenreiche, mehrjährige 
Kräutermischung als 

Einsaat

Mechanisch von Bewuchs 
freigehaltener Boden

Variante A

Einfluss der Kulturverfahren auf die Populationsdynamik von Schädlingen & Nützlingen

Versuchspflanze: 1212 Tilia europaea 'Pallida‘ (Kaiser-Linde) aufgeschult im März 2015

Variante B Variante C
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Datum der Probenahme

Durchschnittliche Raubmilbenanzahl (Phytoseiidae) auf Blattproben 
von T. europaea ‘Pallida‘ im Verlauf der Jahre 2015/16 in Abhängigkeit 
von der Bodengestaltung

Raseneinsaat

artenreiche Kräutermischung

offener Boden

0,5 Raubmilben/ Blatt (Sollwert)

Blattprobenanalyse

(Preuss, 2018)
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Versuchsvarianten

Durchschnittlicher Jahreszuwachs bis zum 08.03.2016 

Stammumfänge (n=1212)

(Preuss, 2018)

Stammumfänge von T. europaea 'Pallida‘ mit Jahreszuwachs



Lassen sich definierte Nützlinge gezielt im Baumschulquartier ausbringen und etablieren?



Werden Überwinterungshilfen im Baumschulquartier von Nützlingen angenommen?



Können Nützlinge zum Verwendungsort mitgeliefert werden?



Auftreten von Nützlingen in Abhängigkeit vom Alter der Bäume 
(Tilia cordata Mill.), Berlin, 1999
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Raubwanzen Florfliege Kugelmarienkäfer sonst. Marienkäfer

Schlupfwespe Spinne Ohrwurm Raupe

Laus/Zikade

Biodiversität

Raubmilben

(Balder, Jäckel, Hasselmann)



Vertiefende Info´s

https://www.julius-kuehn.de/stadtgruen/

Viele Vorträge: 



Muss sich die Grünflächenpflege im Prozess anpassen?

(Sarah Buchholz)



Ergebnis: 
Große Vielfalt im Quartier!



Überleben Mykorrhiza bildende Pilze nach der Quartiersräumung?

Ergebnis:
- leben noch an Wurzeln 

weiter  

- können als Infektions-
material wieder 
verwendet werden 

(Beiler und Balder)



Auftreten von Ektomykorrhiza Morphotyps an Feinwurzelspitzen bei Quercus robur

(Beiler und Balder)



Wie lässt sich die Mäusepopulation regulieren?

(Petzold)

Gegenspieler fördern!



Auswahlkriterien Gehölze

➢ Klimaverträglichkeit für den Standort
➢ Ästhetischer Wuchs
➢ Wurzelentwicklung
➢ Kronen- und Stammbildung
➢ Standortansprüche
➢ Schnittverträglichkeit
➢ Pflanzengesundheit
➢ Regenerationsfähigkeit
➢ Futter und Lebensraum (Biodiversität)
➢ Wirtschaftlichkeit
➢ Vermehrbarkeit 



Die Idee „Grünes Labor Coburg!“

Kontinuierliche Auswertung seit 1999 der 

• Gehölzentwicklung 

• Ertragsentwicklung

• Pflanzengesundheit

• Vitalität 



Vergleichende Untersuchungen in Gehölzpflanzungen

Klimahain, LvE



Optische Bonituren Klimahain
optische Bonitur (31.07.21)

Baumart Krone Blatt Stamm Bemerkung

Quercus frainetto + + + gut 

Liquidambar styraciflua 'Slender

Silhouette' + + + gut

Carpinus betulus + + + gut

Alnus spaethii + + + gut

Tilia henryana + + ~

Fraxinus ornus + + + gut

Koelreuteria paniculata + + + gut

Celtis australis + + + gut

Svenja Abel

Abb. 11: Fraßschäden an den Blättern von
Quercus frainetto, Foto: Svenja Abel

Abb. 10: Koelreuteria paniculata in 
Blüte, Foto: Svenja Abel

Abb. 12: Vergleich der Kronenform 
verschiedener Acer, Foto: Svenja Abel



Ergebnisse der Blattanalyse 

Baumart Schaderreger Nützlinge Schädigung Bemerkung Bewertung

(1-6)

Quercus frainetto Zikaden -> weiße Aufhellungen Raubmilben Echter Mehltau am 

Johannistrieb -> hell grüne 

Blätter, LF

favorisiert 2

Liquidambar styraciflua

'Slender Silhouette'

Raubmilben wenig bräunlich/dunkelgrüne 

Blattflecken am BR

kein Lebensraum 1

Carpinus betulus weniger Zikaden, Blattläuse und 

Häutung als Sorte 'Lucas'

Raubmilben 1

Alnus spaethii sehr vereinzelt BF Frostschäden ältestes Blatt 1

Tilia henryana BF durch Raupe, LF sehr wenig Raupenfraß nicht vergleichbar mit 

Käferfraß

1

Fraxinus ornus keine Organismen, macht wenig 

Probleme, allerdings wenig 

vertreten

1

Koelreuteria paniculata Gallmilbenleiche im Netz Raubmilben Frost an kleinen Blättern 1

Celtis australis Wanzenschäden, dabei nicht alle 

Blätter betroffen

viele Raubmilben 2

Svenja Abel



Qualitätsmanagement von Klimagehölzen im urbanen Raum (D. Ballhorn)

Die Beobachtungen der Klimabaumarten in Berlin haben gezeigt, dass keine allgemeingültigen Empfehlungen 
auf die Baumarten zutreffen. Die GALK-Straßenbaumliste liefert zwar einen groben Überblick über die 

Eigenschaften der Gehölze, berücksichtigt jedoch nicht die Standorteigenschaften der Stadt als differenziertes 
Belastungskonstrukt.



Gehölzproduktion im Airpot / Spring-Ring

➢ Kulturbedingungen
➢ Standort
➢ Pflanzsubstrate
➢ Bewässerung
➢ Düngung

➢ Pflanzenschutz
➢ Wildverbiss

➢ Winterschutz
➢ Frost
➢ Wintertrockenheit
➢ Sturm

➢ Auslieferung
➢ Ballierung
➢ Logistik

➢ Anwuchs
➢ Lagerung auf der Baustelle
➢ Vegetationstechnik
➢ Fertigstellungspflege



Pflanzenschutz
➢ Sonnenbrand

➢ Wildverbiss

➢ Winterschutz
➢ Winterfrost

➢ Spätfrost

➢ Wintertrockenheit

Friske (2022)



Gefahr der Wintertrockenheit?

„winter – pruning“?



Einfluss von Anwuchshilfen

Praxisvariante                   Anwuchshilfe

3.6.2020 24.8.2020

(Vijay, 2020)

Ballierung entfernt
Wurzelfilz eingeschnitten 

Ballierung geöffnet 

Ballierung geöffnet Ballierung entfernt
Wurzelfilz eingeschnitten 



Anwuchshilfe Praxisvariante Anwuchshilfe Praxisvariante

4/2021

8/2020

7/2020



Praxisversuch im Vergleich: Pflanzung Ende April 2020

Ballenware 

Airpot-Ware 



16.6.2020 27.8.2020

Stressphase Fertigstellung

Ballen

Airpot

Ballen Airpot



Ballenware nach 2 Jahren! Airpot mit guter Auswurzelung



Kronenvitalität im Pflanzjahr

2 Monate später 

3 Monate später 

BallenwareAirpot-Ware



Fragestellungen zur Pflanzenverwendung
- Urbane Vegetationstechnik -

Wie verhalten sich Baumsubstrate im Langzeittest?

Lassen sich Baumsubstrate auch für Staudenpflanzungen verwenden?

Wie ist die Anwuchsleistung von Ballenpflanzen je nach Pflanztechnik?

Wie kann der Anwuchs von Gehölzen aus dem Airpot optimiert werden?

Wie werden „Klimagehölze“ am urbanen Standort verwendet?

Wie lässt sich Regenwasser für die Grünpflege nutzen? 

Wie sind die Gehölzreaktionen bei Überflutungen?

Sind controllte Betreibermodelle die Zukunft?



Standorte / Böden mit gesicherten Wachstumsbedingungen schaffen!

• Gute Wurzelausbreitung möglich

• Anschluss an Grundwasser erwünscht

• Hohe Drainfähigkeit für die Wasserabfuhr nach hohen Niederschlägen

• Gute Strukturfähigkeit gegen Verschlämmung 

• Gutes Speichervermögen für Wasser und Nährstoffe



Hintergrund: Boden / Pflanzsubstrat beeinflussen die  räumliche Wurzelentwicklung



Substrate nach FLL (2010) – Pflanzgrubenweise 2
FLL Pflanzempfehlungen



Bestandteile strukturstabiler Substrate (Herstellerangaben)

Rostasche
Aktivkohle
Sand 
Oberboden
Löß
Lava
Bims
gütegesicherter (RAL) Rindenhumus
Grüngutkompost
Depotdünger (organisch, mineralisch)
Mykorrhizapilze

offenporig und mit hohem Gesamtporenvolumen
stabiles und sauberes Material
frei von Wurzelunkräutern
entmischungssicher
über 2m Grubentiefe nutzbar
druckfest
hohe Wasserdurchlässigkeit
hervorragende Nährstoffversorgung
vegetationstechnisch unbedenklich
umweltverträglich
wiederverwertbar

Fehl: exakte Angaben zum pH-Wert, Nährelemente, Gütesicherung, Rückstände PSM   



(Land 2010)

Wildkrautentwicklung

Beifuss

Rainfarn

Keimtest auf Praxisböden

Bei Einbau frei von Fremdsaatgut?

Wie ist der Kenntnisstand zur Pflanzenentwicklung in Baumsubstraten?



Kraftaufwand für manuelles Entfernen von UnkräuternVorteil in der Pflege – leichte und vollständige Wildkrautentfernung



Wurzelentwicklung

(Mirke, 2018)

Risiko: Anwuchsprobleme!



Verzahung herstellen - Anzucht in analogen Substraten?

Betriebserde

Strukturstabiles Substrat



Wurzelentwicklung
Förderung der Wurzeltiefe in strukturstabilen Substraten





Abballierte Pflanzung/Wurzelschnitt 

Wie Tiefenentwicklung fördern?

Ballenware nur geöffnet



Wurzelschnitt                ohne

Hilfestellungen zur Anwuchssicherung geben, d. h. Wurzelneubildung 
nicht nur „Hinstellen“, sondern „Pflanzen“

keine Materialschlacht, sondern individuelles Handeln



Längenausprägung der Wurzeln
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Praxisversuch



Infiltration perfekt bei strukturstabilen Substraten



2012 2015 2018

Ästhetische Wirkung
Langjährige Praxisstudien: offene und versiegelte Fläche mit 

verdichtetem Einbau



Langjährige Praxisstudien: offene und versiegelte Fläche mit 

verdichtetem Einbau



Pflanzjahr                                    nach 7 Jahren                            nach 12 Jahren

8,1 7,0 7,0

pH (in CaCl2)

Entwicklung pH-Wert



Nährstoffentwicklung

Pflanzjahr                               nach 7 Jahren                            nach 12 Jahren

Nmin 18  41                                                  6        mg/kg Boden
P2O5 57                   84                                                41        mg/100g Boden
K2O 28                                                          21                                                 20       mg/100g Boden
Mg               58                                                          13                                              10        mg/100g Boden

Entwicklung Makronährstoffe



Bodenluft

O² >19 %

CO2 < 3 %

CH4 < 1 %

Entwicklung Bodenluft
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Versickerungsfähigkeit strukturstabiler Substrate



Auffallend ist, das sich die Infiltrationsdauer bei den behandelten Varianten deutlich erhöht! 

Einfluss von chemischen Auftausalzen (NaCl) 1kg/m2 NaCl 

Chlorid (mg/kg/l) Natrium (mg/kg/l) 
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Versuchsglied - Bodenhorizont
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117

183

47

70

24 30

0

50

100

150

200

1-D 7-D 3-D 9-D 5-D 11-D

C
l 
(k

g
/l
)

Versuchsglied - Drainagewasser

(1-1= VG1 - 0-30cm Horizont), SS (blau), SR (rot)

Einfluss von Streusalz (NaCl) auf die Versickerungsfähigkeit 



Info´s



Regenwasserbewirtschaftung im urbanen Kontext

Homogenes Pflanzenwachstum Keine Schäden an Infrastruktur Einsparen von Unterhaltungskosten 

MuldenKonventionelle Pflanzung



Gestalterische Ansprüche bei Funktionalität der Mulden sichern

Wunsch:

➢ Vitale Stadtbilder

➢ Leistbare Grünpflege

Unerwünscht:

➢ Schäden an technischer
Infrastruktur

➢ Trockenschäden

➢ Wildwuchs

➢ Vermüllung



AK „Stadtgrün“ 
15./16.6.2023

Hochwasser
Wassermanagement
Gehölzverwendung

Prof. Dr. habil. Hartmut Balder

Prof. Dr. Ing. Andrea Haase

Problem: Praxis bleibt Fachtagungen fern!



Sommerhochwasser und die Verträglichkeit der Gehölze

Schäden unmittelbar nach dem Ereignis mittelfristig

(Wagner/Swierzewicz) 



Schwammstadt - Nutzung von Regenwasser im Altbestand

(Kohla, 2022)

Grünplanung nach Umbau



Erkenntnisse: 
➢ kleinräumige Verteilung der Regenwasserzufuhr beachten
➢ Pflege mit Kontinuität



Potenziale und Risiken einer zukunftsorientierten Gestaltung in Sport- und Freizeitanlagen

(Ziegner, 2023)



Info´s



Alles aus einer Hand? Stadtraum-Management?

➢ Gesamtsystemansätze

➢ Sensibilisierung und Motivation für die komplexe Aufgabe Stadtraum-
Management nach definiertem Servicelevel

➢ Optimierung betrieblicher Abläufe durch IT-gestützte Überwachungs- und 
Steuerungssysteme

➢ Optimierung von Personal- und Geräteaufwand durch verbesserte Abläufe

➢ Transparenz und Kontrolle von Drittleistungen

➢ Erreichen der vereinbarten Servicelevel für das Stadtbild

BID – Zukunftsmodell?

(Techen, 2022)





Ausblick:

- Stadtgrün bedeutet 
ganzheitliches Denken

→ Best Practice

- Umwelt- und 
ressourcenschonende 
Stadtbewirtschaftung

- Entstehung von 
BIDs/BIGs

- Transparente 
Ziele/Vorgehensweise

Erfahrungen aus Berliner Studien zu Betreibermodellen
vorher nachher





Fazit: Ertragsdenken – funktionales garantiertes Stadtbild im Ergebnis!

- Denken in Wertschöpfungsketten

- Nachhaltigkeit

- Handeln im kontinuierlichen Prozess

- Monitoring und Controlling

- Out-put-orientiertes Handeln

Monetäre Ansätze allein sind nicht zielführend, 
z. B. Städtebauförderung, Entschädigungsfonds Bildqualitätskatalog



Traditionsreiche Entwicklung der Baumschulwirtschaft – 300 Jahre





Innovative Ideen sind gefragt!



Für Ihre Bibliothek


